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ADFC fährt nach 
Bad Oeynhausen
Herford (HK). Der Allgemeine

Deutsche Fahrrad-Club lädt für
Donnerstag, 19. Oktober, wieder
zur einer nachmittäglichen Rad-
Tour ein. Dieses Mal führt die
Ausfahrt nach Bad Oeynhausen.
Bei dieser etwa 43 Kilometer lan-
gen Rundfahrt wird meist auf ru-
higen Straßen und Wegen die nä-
here Umgebung erfahren. Eine
Einkehr ist vorgesehen. Abfahrt
ist um 13 Uhr vom Bahnhof in Her-
ford aus. Weitere Infos gibt es
unter Telefon 0 52 21/55 5 86.

Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Friedrich-Ebert-Straße
und der Bünder Straße in
Hiddenhausen,

l der Hückerstraße in Bünde,
l der Häverstraße in Kirchlen-

gern,
l der Hiddenhauser Straße in

Enger,
l der Burgstraße in Vlotho,
l der Hägerstraße und der

Koblenzer Straße in Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Herford

Ellersieker Bach wird umgeleitet
Nach Fischsterben: Stadt stoppt Zufluss zum Teich in Kleingartenanlage 

 Von Jan G r u h n

H e r f o r d (HK). Das große
Fischsterben in der Teichanlage 
hat vor einem Jahr die Neu-
städter Kleingärtner aufge-
schreckt. Grund für den Fisch-
Tod: Sauerstoffmangel. Jetzt er-
greift die Stadt Herford Maß-
nahmen, um ein weiteres Ster-
ben zu verhindern. 

Am Rande der Kleingartenanla-
ge in der Stuckenbergstraße liegt
der Tümpel, in dem im vergange-
nen Oktober zahlreiche Rotfedern
verendeten. Auf der Wasserober-
fläche schwimmt ein Schmutz-
film, verursacht unter anderem
durch die Ausscheidungen von
Enten und die durch den Ellersie-
ker Bach eingetragenen Schweb-
stoffe. Alles andere als ein schö-
ner Ort zum Ausspannen.

Damit sich das künftig wieder
ändert, ist die Stadt gerade dabei,
den Zufluss durch den Ellersiek zu

unterbinden. »Der Bach fließt zur-
zeit noch in den Teich«, erklärt Si-
mone Schicketanz, bei der Stadt-
verwaltung für das Gewässer zu-
ständig. »Jetzt wird er abge-
trennt.« Künftig soll er direkt in
die bereits vorhandene Grabenan-
lage fließen. Zudem wird der
Bachlauf mit Steinen erhöht und
soll nicht mehr unter Fußweg
neben der Gartenanlage verlau-
fen, sondern durch eine Furt flie-
ßen.

Der Teich selbst soll vom ange-
sammelten Schlamm befreit wer-
den. »Deshalb haben wir letzte
Woche angefangen, den Teich ab-
zulassen«, so Schicketanz. Aller-
dings sei davon noch nicht viel zu
sehen. Sollten sich darin noch Fi-
sche befinden, werde man diese
abfischen: »Bisher haben wir aber
nur Teichmuscheln gefunden.«
Auch die sollen vor dem Ausbag-
gern eingesammelt, im Gegensatz
zu den Fischen aber wieder einge-
setzt werden. »Schließlich sind sie
gut für das Gewässer.« Dass neue
Fische in den frisch entschlamm-

Der Ellersieker Bach fließt in den Teich der Kleingartenanlage und bringt viele Schwebstoffe mit, die für ökologische Probleme sorgen. Das soll sich jetzt ändern. Fotos: Jan Gruhn

Das Sauerstoff-Problem an der
sogenannten Flachsröthe war der
Stadt schon vor Oktober 2016 be-
kannt. Bereits 2002 waren dort ei-
nige Fische verendet. Es handelt
sich zwar um ein städtisches Ge-
wässer. Weil aber der Bachlauf
verändert wurde, musste die Er-
laubnis vom Kreis eingeholt wer-
den. Den Umbau nimmt das Be-
schäftigungsprojekt Weser-Wer-
re-Else vor.

ten Teich gesetzt werden, sei nicht
geplant. Auch die große Fischzahl
habe dazu beigetragen, dass der
Sauerstoffgehalt zurück gegangen
sei.

Sollte der Ellersieker Bach nach
starken Regenfälle einmal zu viel
Wasser führen, soll ein Sicher-
heitsablauf Abhilfe schaffen. Das
überschüssige Wasser würde im
Teich aufgefangen werden. Dass
der dortige Wasserstand durch

das fehlende Ellersiek-Wasser zu
niedrig wird, ist laut Schicketanz
nicht sehr wahrscheinlich. Der
zweite kleine Zufluss, der mitten
durch die Kleingartenanlage ver-
läuft, bleibe erhalten.

Am Ufer des Tümpels soll eben-
falls nachgebessert werden. So
wird unter anderem der defekte
Ablauf, der Richtung Stucken-
bergstraße liegt, durch eine neue
Anlage ersetzt.

Michael Geache und seine Kollegen vom WWE-
Projekt geben dem Bach einen neuen Verlauf.

Im Teich der Kleingartenanlage sind im Oktober
2016 zahlreiche Fische verendet. Foto: Winde

Infostände zur 
Werreabsenkung
Herford (HK). Der Herforder

Kanu Club will zusammen mit der
unabhängigen Wählergemein-
schaft über die möglichen Folgen
der Werreabsenkung aufklären.
An Infoständen sollen interessier-
te Bürgern die Möglichkeit erhal-
ten, sich über die Wasserspiegel-
absenkung zu informieren, heißt
es in der Ankündigung. Die Termi-
ne, jeweils samstags ab 11 Uhr: 21.
Oktober und 4. November, Alter
Markt; 28. Oktober, Neuer Markt.
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WOHNZENTRUM
BRUCHMÜHLEN

GmbH

Schönes Wohnen
mitnehmen und sparen

32289 BRUCHMÜHLEN | Großer Ort 16 | Tel.: 0 52 26 / 98 20 0 
www.wohnzentrum-bruchmuehlen.de 

BERATUNG
& PLANUNG

LIEFERSERVICE 
& LEIHWAGEN

MONTAGE-
SERVICE

FINANZSERVICE

KÜCHEN AUS EIGENER 
HERSTELLUNG
aus Tradition!BARRE-KÜCHEN

SEIT 1956!

» PROFITIEREN SIE AUS ÜBER 61 JAHRE ERFAHRUNG! ‹‹
» NUR 14 TAGE LIEFERZEIT! PASSGENAUE MASSANFERTIGUNG! ‹‹

» KOMPETENTE BERATUNG, AUFMASS VOR ORT & MONTAGESERVICE! ‹‹

JETZT IHRE  Traumkuche  INDIVIDUELL PLANEN:

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo. bis Fr. 9.30 - 19 Uhr 

& Sa. 9.30 - 18 Uhr

WOHNIDEEN 
AUF ÜBER 16.500m² 

(ab einem Einkaufswert von 300,- Euro, 
im Umkreis von 50 km)

ÖFFNUNGSZEITEN: 

JEDER ERSTE 

SONNTAG
IM  MONAT:

Schautag!Alle Infos, die Teilnahmekarte & Teilnahmebedingungen 
finden Sie auf www.wohnzentrum-bruchmuehlen.de.

Leihwagen
GRATIS!

AUS ÜBER 150 ARBEITSPLATTEN  
UND 1000 FRONTEN!
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